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Liebe/r_____________________,

lernen ist wie eine spannende Reise.

Jeden Tag entdeckst du etwas Neues, das du gestern noch nicht wusstest. Mit jedem Buchstaben, jeder Zahl und jeder Geschichte wächst du ein kleines Stück. Bleib neugierig, sei mutig und glaube an dich.

Wir wünschen dir gute Freunde, liebe Lehrerinnen und Lehrer und viele schöne Erlebnisse in deiner Schulzeit. Hab einen wunderbaren Start in deine Schulzeit!
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Emil, die Eule

An dem Morgen, als Emil aufwachte, zwitscherten die Vögel laut in den Bäumen, und die Sonne schickte ihre ersten Strahlen in die Baumwohnung der Eulenfamilie.

Emil war sofort hellwach. Heute war es endlich so weit: Sein erster Schultag hatte begonnen.

Schnell sprang er aus dem Bett und lief zu seiner Schulmappe, die neben dem Nachtschrank stand und darauf wartete, getragen zu werden.

„Ist auch noch alles in der Mappe?“, murmelte Emil und öffnete sie neugierig.

Einen Tag zuvor hatten seine Mama Eulena und er die Schultasche sorgfältig gepackt, damit nichts vergessen wurde. Alles war noch an seinem Platz: das Lese- und Mathematikbuch, die Hefte und die Federmappe.

Zufrieden nickte Emil.

Auch die kleine Spielzeugmaus, die man mit einem Schlüssel aufziehen konnte, lag in einer Ecke der Tasche. Heimlich hatte Emil sie eingepackt. Während des Unterrichts wollte er sie plötzlich über die Wiese laufen lassen.

Das würde bestimmt lustig werden!

In Gedanken sah er schon die überraschten Gesichter der anderen Tierkinder vor sich.

Hoffentlich nahm Herr Löffelknick, sein Lehrer, ihm die Spielzeugmaus nicht weg.

Da musste Emil an Minni denken, das kleine Mäusemädchen. Beim Schuleinführungstag hatte sie ihn immer etwas ängstlich angesehen. Wahrscheinlich hatten ihre Eltern ihr erklärt, dass Mäuse bei Eulen vorsichtig sein sollten. Emil lächelte.

Nein, Minni brauchte keine Angst vor ihm zu haben. Heute wollte er besonders freundlich zu ihr sein. Schließlich würden alle Tierkinder gemeinsam ihr erstes Schuljahr in der Waldschule beginnen. Und Freunde sollten zusammenhalten, davon war Emil überzeugt.

Schnell war die Morgenwäsche erledigt. Ein paar Tropfen Wasser ins Gesicht gespritzt, den Schnabel gebürstet, fertig.
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Mit seinem Schulranzen lief Emil in die Küche. Dort deckte Eulena gerade den Frühstückstisch.

„Mama, ich bin fertig! Ich muss zur Schule!“, rief Emil mit wichtiger Stimme.

„Halt, halt!“, sagte Eulena und stemmte die Flügel in die Hüften.

„Erst wird gefrühstückt. Und dein Pausenbrot musst du auch noch einpacken.“

„Och, ich habe keine Zeit! Die Schule fängt doch gleich an. Außerdem wartet Fred bestimmt schon auf mich.“

Fred war Emils bester Freund. Er gehörte zur Falkenfamilie, die gleich nebenan im Nachbarbaum wohnte.

„Papperlapapp! Bis zum Schulbeginn ist noch eine ganze Stunde Zeit.

Komm und setz dich!“ Sie schob einen Teller Suppe auf seinen Platz.

Emil verzog missmutig den Schnabel, setzte sich aber schließlich an den Tisch.

Im Schlafzimmer schlief Eulenkarl, Emils Papa. Die ganze Nacht war er auf Futtersuche gewesen und holte nun seinen Schlaf nach.

Während Emil die Suppe löffelte, fragte er: „Mama, darf ich auch einmal nachts mit Papa fliegen? Ich bin jetzt schließlich ein Schulkind und schon groß!“

Eulena verdrehte die Augen.

„Na toll! Und in der Schule schläfst du dann ein. Wie willst du mitbekommen, was Herr Löffelknick erklärt? In der Schule muss man ausgeschlafen sein.“

Da hörten sie draußen einen kurzen Ruf, der wie ein „ki-ki-ki!“ klang.

„Hörst du? Das ist Fred! Er ruft nach mir!“

Emil sprang von der Bank, steckte sein Pausenbrot in die Schultasche und sagte entschlossen: „Jetzt muss ich aber wirklich los. Ich darf nicht zu spät kommen!“

„Na, komm erst einmal her, du kleiner Schuljunge!“

Eulena nahm ihren Sohn in die Flügel und wünschte ihm einen wunderschönen ersten Schultag.
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